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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
über das Verfüttern von Brotgetreide,iMehl und
8rot. Dom 28 . Juni 1015 . (Reichs-Gesetzbl. S . 381.)

Der Bundesrat , hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
aber die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S.
327) folgende Verordnung erlassen:

8 i
Es darf nicht verfüttert werden:

1. Brotgetreide , nämlich Roggen , Weizen , Spelz (Dinkel,
Fesen) sowie Emer und Einkorn , allein oder mit
anderem Getreide außer Hafer gemengt , auch ge¬
quetscht, geschroten oder sonst zerkleinert;

2. Mehl aus Brotgetreide oder aus Hafer , das allein
oder mit anderem Mehl gemischt zur Brotbereitung

^ geeignet ist;
3. Mischungen, denen solches Mehl beigemischt ist;
i- Brotabfälle und Brot , die zur menschlichen Ernährung

geeignet sind.
Die im Abs. 1 genannten Erzeugnisse dürfen auch zum

ch ihr ^ ten von Futtermitteln , wozu auch das Schroten gehört,
dmch ^ verwendet werden.

vorrei § 2
efigftea Brotgetreide, allein oder mit anderem Getreide außer
tschast' «sei gemengt, das von dem Kommunalverbande , dem es

kann, hört oder für den es beschlagnahmt ist, oder von der
lorrätt Wgetreidestelle als zur menschlichen Ernährung ungeeignet
heure« gegeben ist, darf verfüttert und zu Futtermitteln ver-
Uebet- peitet werden,
gestand
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cbenben n "schränken oder verbieten,
otheken' 8 4

^vte Beamten der Polizei und die von der Polizeibe-
Vors'cht
ntereii*

SW.
> beauftragten Sachverständigen sind befugt , in die
'' in  denen Futtermittel hergestellt werden oder in
Breh gehalten oder gefüttert wird , jederzeit , in die«ßolt«*

de und in denen Futtermittel aufbewahrt , feilgehalten oder
^ werden, während der Geschäftszeit einzutreten , da-

DrM nchtigungen vorzunehmen , Geschäftsaufzeichnungen
»ime 'k vach ihrer Auswahl Proben zum Zwecke

^N ^ chung gegen Empfangsbestätigung zu entnehmen.
? "9en ist ein Teil der Probe amtlich verschlossen

;ereŝ zurückzulassen und für die entnommene Probe
" ' ene Entschädigung zu leisten.

8 5
von Betrieben , in denen . Futtermittel

L ..^ rden oder Vieh gehalten wird , sowie die von
feto* k” Betriebsleiter und Aufsichtspersonen sind

- den Beamten der Polizei und den Sachver-
„tonk Erfordern Auskunft über das Verfahren bei
^8 der Erzeugnisse , über den Umfang des Betriebs

„ *.ur Verarbeitung oder zur Verfütterung ge-
> to ffe, insbesondere auch über deren Menge und
' ä« erteilen.JL 86

achverständigen sind, vorbehaltlich der dienstlichen
Ä un^ E>er Anzeige von Gesetzwidrigkeiten,

' »der die Einrichtungen und Geschäftsverhält-
toent )“tl$ die Aussicht zu ihrer Kenntnis kommen,

Zu beobachten und sich der Mitteilung
, n9 der Geschäfts - und Betriebsgeheimnisse zu

te  sind hierauf zu vereidigen . .
8 7

»ŝ ^ zentralbehörden können Bestimmungen zur
°ser Verordnung erlassen.

8 8
^ ^ anzler kann Ausnahmen zulassen.

,e[b . 8 9
bis zu eintausendfünfhundert Mark oder

zu tzxxj Monaten wird bestraft:

1. wer den Vorschriften des 8 4 zuwider den Eintritt
in die erlassenen Bestimmungen der Landeszentral¬
behörde zuwiderhandelt;

2. wer wissentlich Erzeugnisse , die dem Verbote des § 1
oder den auf Grund des 8 3 erlassenen Bestimmungen
der Landeszentralbehörde zuwider hergestellt sind,
verkauft , feilhält oder sonst in den Verkehr bringt;

3 . wer den Vorschriften des § 6 zuwider Verschwiegen¬
heit nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Ver¬
wertung von Betriebsgeheimnissen sich nicht enthält;

4 . wer den nach § 7 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zwiderhandelt.

In dem Falle der Nummer 3 tritt die Verfolgung nur
auf Antrag des Unternehmers ein.

8 10

Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit
i Haft wird bestraft:

1. wer den Vorschriften des § 4 zuwider den Eintritt
in die Räume , die Besichtigung , die Einsicht in die
Geschäftsaufzeichnungen oder die Entnahme einer
Probe verweigert;

2 . wer die in Gemäßheit des 8 5 von ihm erforderte
Auskunft nicht erteilt oder bei der Auskunftserteilung
wissentlich unwahre Angaben macht.

8 11

Diese Verordnung -tritt mit dem 1. Juli 1915 in
Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens.

Die Verordnung über das Verfüttern von Roggen.
Weizen , Hafer , Mehl und Brot vom 21 . Januar 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 27 ) sowie die Aenderung dieser Ver¬
ordnung vom 31 . März 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 201)
werden aufgehoben . Die von den Landeszentralbehörden
erlasienen Ausführungsbestimmungen bleiben in Kraft,
soweit sie mit den Vorschriften dieser Verordnung in Einklang
stehen ; Zuwiderhandlungen gegen sie werden nach 8 9
bestraft.

Aussirhrungsann ?eisung
zu der

Verordnung des Bundesrats über den Anshang
von Preise » in Verkaufsräumen des Kleinhandels

vom 24 . Juni 1915.
(R . G. Bl . S . 353 .)

Auf Grund des 8 8 der Bundesratsverordnung über
den Aushang von Preisen in Verkaufsräumen des Klein-
Handels vom 24 . Juni 1915 (R . G . Bl . S . 353 ) wird zur
Ausführung dieser Verordnung folgendes bestimmt:

1. Durch die Verordnung wird die den Ortspolizei¬
behörden in den 88 73 und 74 der Reichsgewerbeordnung
beigelegte Befugnis auf alle Gegenstände des täglichen Be-
darfs ausgedehnt . Von dieser Möglichkeit des Eingreifens
soll indessen nicht unterschiedslos Gebrauch gemacht werden.
Vielmehr ist unter Berücksichtigung der örtlichen Bedürfnisse
zu prüfen , inwieweit die Verordnung anzuwenden ist ; über
das Bedürfnis hinaus zu gehen, ist im Interesse des Klein-
Handels zu vermeiden . Angesichts der großen Preis-
steigerungen für Fleisch- und Fettwaren wird an vielen
Orten das Bedürfnis vorliegen , den Anschlag (Aushang ) der
Preise für diese Gegenstände vorzuschreiben.

2. Die Anordnungen der Ortspolizeibehörden haben in
Form von Polizeiverordnungen zu, erfolgen.

3 . Die in dem Anschlag angegebenen Preise dürfen
zwar nach Belieben des Geschäftsinhabers verändert werden;
sie bleiben aber so lange in Kraft , bis ein neuer , mit Polizei-
lichem Stempel versehener Anschlag ordnungsmäßig aus¬
gehängt ist.

Berlin,  den 2 . Juli 1915.

Der Minister für Handel und Gewerbe
■Dl*. Sydow.

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
I . A. : Graf von Keyserlingk.

Der Minister des Innern
I . A.. Freund.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
L 5246 . Ich ersuche um weitere Veranlassung nach

Maßgabe vorstehender Bestimmungen . Die zu erlassenden
Polizeiverordnungen sind zur Prüfung vorzulegen.

Rüdesheim,  den 20. Juli 1915.
Der Königliche Landrat:

Wagner . ,

Ausführungsanweisung
zu der

Verordnung des Bundesrats über den Verkauf
von Fleisch- und Fettwaren durch die Gemeinden

vom 24 . Juni 1915.
(R . G . Bl . S . 352)

Äuf Grund des § 3 der Bundesratsverordnung über
den Verkauf von Fleisch- und Fettwaren durch die Ge-
meinden vom 24 Juni 1915 (R . G . Bl . S . 352 ) wird zur
Ausführung dieser . Verordnung folgendes bestimmt:

1. Durch die den §8 10 und 19 der Verordnung über
die Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln vom 12 . April
1915 (R . G . Bl . S . 217 ) nachgebildeten 88 1 und 2 sollen
den Gemeinden , die aus ihren Vorräten Fleisch- und Fett¬
waren an den Markt bringen , die nötigen Handhaben ge¬
geben werden , um mißbräuchlicher Verwertung der Waren
und unangemessenen Preisforderungen der Weiterverkäufer
entgegenzutreten . Die in Frage kommenden Anordnungen
können auch von den Gemeinden erlassen werden , die nach
8 1 der Bundesratsverordnung vom 25 . Januar 1915 (R.
G . Bl . S . 45 ) zur Sicherstellung von Fleischvorräten nicht
verpflichtet waren.

2. Ob und inwieweit die Gemeinden von den ihnen
zustehenden Befugnissen Gebrauch machen , ist ihrem Ermessen
unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse überlassen.

3. Zur Klarstellung wird darauf hingewiesen , daß Ge¬
meinden auf Grund des 8 1 Verbote oder Beschränkungen
nicht nur für Fleischer, Händler und sonstige Gewerbe-
treibende , sondern auch für Privatpersonen festsetzen können.
Auch sind sie befugt , den Verkauf oder die Abgabe an
Personen zu untersagen , die außerhalb der Gemeinden ihren
Wohnsitz haben.

4 . Soweit Gemeinden die Fleisch- und Fettwaren an
Fleischer , Händler usw. zum Verkauf übergeben , wird dafür
zu sorgen sein, daß die Inhaber der Verkaufsstellen — neben
den ihnen von den Gemeinden überlassenen Waren — eigene
Waren der gleichen Art nicht oder doch nicht in demselben
Raume feilhalten . Zur Durchführung einer solchen Maß-
nähme kann es sich empfehlen , den Verkauf der Waren aus
den Vorräten der Gemeinden auf bestimmte Tage zu be-
schränken.

5. Es ist zweckmäßig, die Verkaufsstellen für die Waren
der Gemeinden durch einen von außen sichtbaren Anschlag
(Aushang) kenntlich zu machen. Auch empfiehlt sich ein
Aushang der Preise. (Bekanntmachungdes Bundesrats vom
24 . Juni 1915 — R . G . Bl . S . 353 . — )

Berlin,  den 2. Juli 1915.

Der Minister für Handel und Gewerbe
Kr. Sydow.

Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
I . Ä . : Graf von Keyserlingk.

Der Minister des Innern
I . A. : Freund.

XVIII . Armeekorps. Frankfurt a . M ., 9. 7. 1915
Stellvertretendes Generalkommando.

Abt. IIIb. Tgb. Nr . 13781/6205.

Verordnung.
Betr . : Uerbot der Aufnahme von Photographien.

Im Einvernehmen mit dem Gouverneur der Festung Mainz
verbiete ich für den ganzen Bereich des 18. Armeekorps das Photo¬
graphieren , Zeichnen, Malen oder sonstige Abbilder» der Rhein - und
Mainbrücken, von Eisenbahnanlagen , Fabrikanlagen , Luftschiffen
und Flugzeugen.

Zuwiderhandlungen werden, falls die bestehenden Gesetze keine
höhere Strafe bestimmen, auf Grund des Z 9d des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft.

Gleichzeitig mache ich aufmerksam auf § 12 des Gesetzes gegen
den Verrat militärischer Geheimnisse vom 3. Juni 1914. wonach
die Ausnahme von Festungswerken , militärischen Luftfahrzeughallen
und militärischen Anlagen für drahtlose Telegraphie mit Strafe
bedroht ist.

Der Kommandierende General:

Freiherr von G a l l,
General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Aus Karl Heymanns Verlag in Berlin W . 8/Mauerstr . 43/44

kann die Bekanntmachung über das Ausmahlen von Brotgetreide
vom 28. Juni 1915 als Aushang auf starkem Papier gedruckt,
50X35 cm, Preis einzeln 20 Pfg ., postfrei 30 Pfg ., 25 Stück 4 Mk.,
100 Stück 12 Mk., 300 Stück 27 Mk. und 500 Stück 40 Mk.,
bezogen werden.

Der Preis für dieselbe Bekanntmachung auf widerstandsfähigem
Karton gedruckt stellt sich bei Entnahme von 1 Stück auf 30 Pfg.
mit Porto und Packung auf 50 Pfg ., bei 25 Stück auf 6 Mk., bei
100 Stück auf 18 Mk.

Rüdesheim,  den 20. Juli 1915.
Der Königliche Landrat,

Wagner.



Bekanntmachung.
S 5209. Ausführungsbestimmung zu der Bekanntmachung

Der Herr Gouverneur hat für den Befehlsbereich der Festung
Mainz gleiche Anordnung erlassen.

Rüdesheim, den l9. Juli 1915.
Der Königliche Landrat,

ta g n e r.

Bekanntmachung
p 5210 betreffend Verarbeitungsverbot und Bestandserhebung

«5, » »

Mainz gleiche Anordnung erlassen.
Rüdesheim, den 19. Juli 1915.

Der Königliche Landrat,
!agn er.

Bekanntmachung.
Der für  Mittwoch , den 28. Juli , auf dem Burghofe zu Praun-

fet , sss * «
Klauenseuche nicht statt.

Limburg (Lahn), den 19. Juli 1915. Der Vorsitzende
I . A. : M ü l l e r . K ö g l e r.

Bekanntmachung.
Die Austeilung der Brotzettel für die folgenden 3 Wochen

« » 26. « » . Nb« » » - - ° °» ' - 2
im Sitzungsfaale des Rathauses hierfelbst statt.

Niederwalluf, den 22. Juli 1915. ^ pnDer Bürgermeister . Jansen.

evm Norden , so hoffen die Russen, werden sie die
starken und zahlreichen Befestigungswerke inzwischen
schützen, die.mit dazwischenliegenden stark besehen ru -sünk-n den ganzen Lauf des Narew und des Bovr mnam-

Die Nord,- it° des FestmigSoiereckS. - ---» dr-
zurzeit Hindenburg seine Heere oorwirft. ist m der Tat

b[t Bon ^ Nowogeorgiewsk führt sie »b« Pullus^

SÄ » S * SS £ 5-g
suä vssjs & t nkt »äa*
vorgeschobenen Truppen Hindenburgs konnten im Notfall

um selbst um diesen wesi eraus.
stehenden Seitenflügel herumzugreifem Und -instwesien
richtet er ja auch seinen Hauptangnff weiter wemia,
» die Nordfront in Russisch-Polen selbst zwischen Nowo-

genannt. Zwei befestigte Brückenköpfe an dem Nordufer

K «°- m « ^

"- SÄfSSÄ Mm** * ww
falls bereits besonnen, etacä getoaltige» fcort Sengen
«erden wir werden. Schon Wielen unsere schweren Mörser
auf zur . Polonaise' -
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:den
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Bekanntmachung.

wäh!' N -ffm Rathaussaale jE fc » »9 » “ jj
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hiermit eingeladen.

Niederwalluf, den 22. Juli 191o. ^ ,Der Bürgermeister : Jansen.

Der Krieg,
Der Kriegsbericht vom 23. Juli.

Auf dem westlichen KriegsschElatz kann die farngj

Stfft .tg SeLHLpen Efhaltsmn Tr

_ -rückgehenden Russen neue iw«*« "„ „r&en
Warschau wird immer enger bedrängt. be- Rozar r^

-russische Stellungen erstürmt.̂ Sudlickl der WeickM

Das fettungsviereck.
Schon dröhnt der Donner unserer 'ck>we« n Arüller-e

kää “SSt
Kan7nen̂ ome7der FeldartMri - im S --^ des Erzĥ o^
Josef Ferdinand entgegen. Schon also , «
ltche Eckpfeiler des berühmten russischen Festungsoi r

° °" LÄLN ? Ä « °t.- d. nl °- en
.Vater Radetzkys« berühmtes ^ ungsviereck bat. so
bat auch Rußland im Innern des Reiches eme
außerordentlich starke Schutzstellung vorgelagert. ,

SWÄMB  die WeichleldenBeEd »»- - ---^ j
Set iroiiÄen de» beide» weMche» Wg »> »Nikrecks' Nowogeorgiewsk (nebst -waricy ^
Norden 'und Jwangorod im Süden. Nowogeorgiewsk st
sehr stark als Festung und hat «men sehr omsgedehnl
Gürtel von Forts und befestigten Werken Warschau st
nickt so stark auf Verteidigung eingerichtet und wiro ai
große Stadt, als polnische Hauptstadt und wegen̂ d r
Schwierigkeit des Abzugs großer Kräfte
Fall der Festung voraussichtlich nicht so entsch off
teidigt werden. Und . von Jwangorod sagt-^ uns em
deutschfreundlichgesinnter russischer Pole gle Ä *
Kriegsausbruch: . Ich »laube nicht, daß die Russen
stark mit Jwangorod im Ernstfall rechnen, denn
Ausbruch des Krieges hatten sie doA als Kommand t^
einen — Polen ; wer die russischen Verhältnisse kenn.

"“ gas werde» witwM -w. wi- st° r, ^ °»- °t°d
i(l. Seit SlnSbtu* des Krieges Det.

Sse -äs 5ää «gs

6,1  SSÄwÄ S”,0”a0„te Ä“
durch di - Weichsel mit geschützt. Denn unter ruffisch
Herrschaft ist die Weichsel naturlich em unregulierter St
geblieben, mit vielfach sumpsigen Ufern, nnt toten gJ
armen rechts und links und allerlei
Mehr als einen halben Kilometer ist er auch am
Teil seines Laufes durchschnittlich breit. Aber °uck
gegen haben wir ja nötigenfalls das Gegengift in»
Apotheke: die schnellsten Brückenbauer der Welt m Gestalt

S r3
teidigungssystems. Von ihm könne«inj «J* *™9au§Reit nichts hören: denn erst, wenn die RMien
Russisch- Polen hinausgeworfen sein werden, d ĝ
Br -Litowsk unmittelbar eine Rolle in d-n Kämpfen
des Tages zu spielen. Südlich o »
Litowsk erstrecken sich in riesiger Breite 0^
Rokitno -Sümpfe . Sie verhindern «1  j W ^

mehrere russische Stellungen eruurmi. des

ä Siämä  syags
kää ä - b o
Ruffifcber Rückzug zwifcben RleidifelundBug.
In Kurland 6550 Gefangene . 3 Geschütze, viele

Munitionswagen erbeutet.
CrvßeS Hauptquartier , 23. Juli.

Westlicker Kriegsschauplatz.
Nächtliche Handgranatenangriffe des Feindes nord

lich und nordwestlich von Souchez wurden abgewiesen
In der Champagne unternahmen wir m der Gegend
von Perthes umfangreiche Sprengungen und besetzten
die Trichterränder. Im Priesterwalde mißlang nachts
ein französischer Vorstoß. In den Vogesen dämmen d e
Kämpfe fort. Ein feindlicher Angriff gj *>«
Lingekopf- Barrenkops (nördlich ° ou Munster) wurde
nach heftigem Nahkampf vor und in den Stellungen der
Bayern und mecklenburgischer Jager zuruckgeschlagenzw
Offiziere. 64 Alpenjäger wurden dabei gefangengenommen.
Auch am Reichsackerkopf griffen die Franzosen erfolglos
an. Bei Metzeral warfen wir ÜeauL,  einer vor
geschobenen Stellung , die wir, um Verluste zu ver
meiden, planmäßig räumten. . In Erwiderung der mehr
fachen Beschießung von Thiaucowt und anderer Ort
schäften zwischen Maas und Mosel nahm unsere
Artillerie gestern Pont ä Momson unter Feuer. Unsere
Flieger griffen das Bahndreieck von Sb Süaire m dn
Champagne an und zwangen feindliche Flieger zum
Rückzüge. Auch auf die Kasernen von Gerardmer
wurden Bomben abgeworfen. Bei einem Luftkampf über
Conflans wurde ein feindliches Kampfflugzeug ver¬
nichtet.

Das russische Festungsviereck . ~ Ifeinen3

°-« ?-be'7»"L"9tÄ ÄÄJl»
gtmä rmhe Nor-Stellung , die die Russen dort noch IÄ. Ju!
kalten^ ist in ihrem südlichen Abschnitt, nachdem GroiuM
-Lwt morde» w»r. Ton “ - » di- ReiÄel , b--°»-ed» ,
worden die er bei Gora Kalmar,a erreicht. Wie -z AN
scheint ist der Zusammenhang zwischen den hier Warschel ib
deckenden russischen Truppen und den weiter südlichm M
dem westlichen Ufer des Flusses kampsenden ganz verlor« g °£

^^ °Auch hier hat der große eiserne Besen gründlicĥ tefffi
geräumt und das Westufer von Janowlec d^ Gramc«!^ ^,
vom Feinde gesäubert. Und dort, wo die Armeen d-S '
Generalfeldmarschallsv. Mackensen und die im Anschlch»
an sie fechtenden österreichisch-ungarischen- Truppen tm
ber Krönt nach Norden um den Besitz der BM
»„Mnt_ Cholm kämpfen, ist die russische Lime, btt

hi!? besonders stark war, bereits an oerschledem

sckcm̂?ei?^langttn̂ sicĥ ŝobrgfälsig^ darauf" eingeUchtet
ihre Eisenbahnverbindung, den Lebensnerv ihrer schwr!
erschütterten Armeen, ru decken. Aber schon -t
mehreren Tagen lag die Eisenbahnlinie Cbolm unia
dem Feuer unserer schweren Artillerie, und̂ jetzt sin!
di« Russen dort bereits im teilweisen Ruckzug
Riffen Sier dürste also bald der Ausweg nachO»-« °
S Ldem "Haim '° steher- den Russen im Rau. °>t W:
Jwangoro? nur noch diê Bahnlinien Warschau- Siedlce-
Wolkowisk und Jwangorod—Brest - Litowsk nach Os!»
zur Verfügung, denn die Bahnlime Warschau 'V>elvstok,
Grodno—Wilna ist durch die immer naher herandrangeck
deutsche Narew-Armee bereits aufs schwerste gesahrdü.
Warschau und Jwangorod sind vonnunankemeStu, ^
punkte der russischen Stellung mehr, sondern
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östlicher Kriegsschauplatz.
In Kurland folgen wir den nach Osten weichenden

Russen unter fortgesetzten Kämpfen, bei denen gestern
6550 Gefangene gemacht und 3 Geichutze, viele
Munitionswagen und Feldküchen erbeutet wurden.
Gegen den Narew und die Brückenkopfstellungvon
Warschau schoben sich unsere Armeen naher heran. Vor
Rozan wurden das Dorf Mrluly und das Werk Szygr
mit dem Bajonett gestürmt, m letzterem 290 G«.
fangen« gemacht. - Nächtliche Ausfälle aus Nowo-
georgiewsk mißlangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Das Westufer der Weichsel von Janowiec (westlich

von Kazimierz) bis Gramm ist vom Fernde gesäubert.
Im Waldgelände südöstlich von Kozimee wird noch mit
russischen Nachhuten gekämpft. Zwischen Weichsel
und Bug gelang es den verbündeten Truppen oen
zähen Widerstand des Gegners an verschiedenen Stellen
zu brechen und ihn dort zum Rückzuge zu zwingen.
Die blutigen Verluste der Russen sind austerordeut-
lich grost.

Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T.B.

Kinaekovf und Barrenkopf  liegen 3 bi8 4 ftHo*
mete? nördlich Münster; Granica 10 Kilometer südlich
Jwangorod. ,

Sonstige Kriegsnachrichten.
„Die Entscheidungsschlacht des Weltkriegs . ^

* Kopenhagen, 29. Juli , « o» - nM» - «JJj F
Militärblatt „Rußkij Invalid 3'W enit ^ hr >.
Schilderung der militärischen Lage M Tl
lands  und ruft .energisch die Alliierten zu rh -̂ ,
denn so sagt das Blatt : „Die ,etzige Hauptschlachta"»
russischen Front ist auch die Entscheidungsschl ^ -!̂
des ganzen Weltkrieges  Die deutscheM j
Tuit klar erkannt daß Rußland der am ehesten zU ?e.mc
end Feind ist und daß keine ernstlichen Operastonen W.s

einer anderen Front möglich sind, bevor die russischeW  e l̂l ,
niedergekämpft ist." ^

Nach einer Kopenhagens Meldung der „Tagls ^
Rundschau" seien im Verfolg d« gal̂ i chenN che
14 russische Generale und StabsoN.  .
ihres Postens enthoben und von , dem ;
gericht  in Petersburg unter Anklage gestellt worden. ^
Eche . « »Itoie Sl - w° - I°° melde», e« *  .
leugnen, da» bereit » Petersburg bedroht « '

Die Situation in Rußland.
DD Kopenhagen, 24 . Juli . sKtr. Frlfrs

Telegramm aus Petersburg beurteilen russischeM - »
die Kriegslage dahin, daß erst jetzt' nachdem d,°^
Jwangorod in den Kampsbereich gerucktfet,. &« „t
der Operationen auf der ausgedehnten WechiM^
erwarten sei. die strategisch vorbereitet und mit 8» .
ausgestattet wäre. Erst letzt erhall das ruffischeH
Ansicht der Militärkreise die Möglichkeit, auch ^
Jwangorod und Nowo-Georgiewok voll auszun tz -
her stillgelegen. Die wichtigste, ^ nste Schlacht1
bereitung, eine Schlacht die, wi die Sach
erklären, trotz der Grütze der beteiligte» Tr ^
nicht von langer Dauer sein werde. Die ruspiw <
träfe betrachten den Kriegsschauplatz zwischen. »
Bug als die Arena, in welcher die Entsche'dungs,^
ganzen Feldzuges geschlagen werde. 1° ** i 1

Qnfere fortfcbritte im Often.
(fBon unserem D^.»Mitarbeiter .)Berlin » 23. Juki.

Die Russen haben augenscheinlich nicht mehr die Kraft,
aroßzüg gen Operationen der verbündeten deutschen

und österreichisch-ungarischen Armeen mit Gegenangriffen
aroßen Stils zu begegnen. Selbst wo sie grobe Massen
b«m Sieaeszuge entgegenwarfen, mußten sie sich bald auf
bi« Verteidigung beschränken und verhältnismäßig schnell
d n Rück»ug °ntr«ten. In Kurland geht die Verfolgung
mit  Riesenschritten weiter. Die Eile, mit der die
Russen gegen Osten fliehen» wird am besten
durch die hohe Zahl der Gefangenen am gestrmen Tage
- 6550 - und die reiche Beute gekennzeichnet, d,e
«nsE Truppen in die Hände sielen. Das Hauptmtereffe
wendet sich aber zurzeit den Gebieten am Narew,
mi«icksel und Bug zu. Hier haben wir uns
d?e beiaeaebene Karte aibt die in den GeneralstabS-

engMcbe fattckmeläungen .^
Im Unterhause erklärte Mac Namara. da« h

halbamtlichen Mitteilung der russischen Reg« ^
Mandant des britischen Unterseeboot , ^

Schlachtschiff„Pommern m der Ostsee1 pjtdas_ _ .. .chiff„Pommern- tn oer
Commander Mac Horton gewesen K om Jet
der sich schon während der früheren Krieg »
(and ausgezeichnethabe. .Von deutscher zu!
wird hierzu bemerkt: . ^

In der Ostsee ist bisher überhaupt r ^
Kriegsschiff durch ein feindliches Unterseeboot
gebracht worden.tack: woroen. , , M

Die Engländer können nun einmal oa» ^
und Lügen nickt lassen. Man weiß zwar w fid

gut. daß die deutsche Aufklärung mckt
läßt, aber man vertraut darauf, daß sie "seichte
» " ul EtichDB -dEE 'd-S N-K-
völlig unterdrückt werden kann oder dock
Zeit bekannt wird.



r :„a -uoerläytger uueue eriaqn, roiro oas iransv-
M ! iinterseeboot. Joule" seit dem 23. April vermißt.

fiiS&er keinerlei Nachricht wieder von ihm em*m u t hp&SRnnfpÄ nirht mehrSi {L  io daß an dem Untergang des Bootes nicht mehr
w --d- n (ann.

. Radetzkn" (2118 Tonnen ) sind in Peterhead an Land
ß ^ L  worden . Der Dampfer ist durch ein deutsches
l terseeboot bei den Shetlandinseln in den Grund ge-
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Ein franzöfisches RI-Boot verloren,
der Korrespondent der Frankfurter Zeitung in

P’.g -.uoerlässiger Quelle erfährt, wird das franzo-t aus 0 cv „..r»« t„S+ 9Q flfnrif n. rrmfct.

Mt worden.
^ »avenhagen, 23. Juli . Der dänische Schooner . Charlotte

s, tY4B Frederikshavn die Besatzung der norwegischen
? f. nffe Nordlyset ". die am Montag bei Kap Lindesnaes

ein 'deutsches Unterseehot in Brand geschossen
Mdcn war.

Türkische Erfolge a« den Dardanellen.
Konstanttnopel 23. Juli.

u Das Hauptquartier teilt mit : Am 20 . Juli abends
der Feind einen durch Bombenwürfe vorbereiteten

M anettangriff gegen unfern linken Flügel feine Reihen
Len ker durch unser Feuer gelichtet und kehrten in
U Stellungen zurück. Bis zum Morgen erneuerte er
.Li Versuch dreimal , wir warfen ihn aber immer wieder
. chck und trieben ihn mit schweren Verlusten bis in seine
Stellungen. Bei Sed il Bahr beschaff der Feind am
« Fuli nachmittags unfern linken Flügel zwei Stunden
ma vergeblich. In der Nacht zum 21. wiederholte er die

4«ichießung, indem er unfern rechten Flügel mit Leucht-
,aeln und Scheinwerfern beleuchtete , ohne Wirkung ! wir
selten es für überflüssig , zu antworten . In derselben
Lrfjt verursachten unsere Batterien bei Kum Kaleh durch
«rüberfall auf das feindliche Lager bei Sed il Bahr
.ine aroße Explosion und einen zwei Stunden dauernden
»wd in dem feindlichen Munitionsmagazin . Am 21. Jull
Eossen wir das Lager und die Artilleriestellungen bei
Mortoliman wirksam , der Feind erwiderte wirkungslos.

Die amerikanische Antwortnote.
TT Berlin . 24 . Juli . (Ktr . Frkft .j Die amerikanische

ft} immcrtnoie ist, wie das „Bert . Tgvl ." erfährt , gestern
l ^ mittag durch den amerikanischen Botschafter Gerard dem

Wwärtigen Amt überreicht worden . Nach der Fertigstellung
ja llebersetzung dürfte die Note sogleich, also wahrscheinlich

J »di heute, veröffentlicht werden,
unt« Die amerikanische Antwortnote an Oesterreich.

¥ TU London , 24.  Juli . fPrivatmeldung . Ktr , Frkst j
!-r „Times " wird aus Washington gemeldet , daß Präsi-

iaW d-nt Wilson und Minister Lansing die Antwortnote auf die
ssenil, » rreichische Note , in der Oesterreich die Behauptung auf.
dlce- M, daß Amerika sich eine Verletzung der Neutralität zu
Osiri dulden kommen lasse durch die Munitionslieferungen an

'ft 01' ::e Verbündeten, beraten habe . Diese Behauptung Oester-
ngeck
ry | W wird damit roiderlegt werden , daß in der amerika-
K Gen Antwort erklärt wird , daß Amerika bereit ist,
m jj edes Land mit Munition zu versehen und dafür , daß der

«ilüärische Zustand es mit sich bringe , daß Munitionslie-
stungen aus Amerika nur einige der kriegsführenden Staaten
michen Amerika nicht verantwortlich gemacht werden
«ne. Weiter wird bemerkt werden , daß die Annahme
>kiStandpunktes von Wien eine Verletzung der Neutralität

.... in würde.CUm|ur ,
Deutsche Farbstoffe für Amerika.

London, 23.Juli . (Privatmeldung.Ktr.Frkst,) Reuters
hilir beior-berer Dienst meldet aus Washington : Die amerikanischen

an in Industriellen drücken ihre Befriedigung über die letzten
hl "» Übungen aus , daß ein Abkommen zustande gekommen
tratG j wodurch es den Bereinigten Staaten ermöglicht werde,
vern!» igximäßig eine gewisse Menge von Farbstoffen für die
nen» teM.Jndustrie und andere Chemikalien und Produkte für
Au» in Union aus Deutschland einzuführen . Auch hofft man

Er. daß die Gerüchte über die Möglichkeit der Bildung
amerikanischen Organisation begründet sind, die den

ägO ^ alen europäischen Ländern Waren schicken sollen, ohne
^ die Bestimmung der Waren kontrolliert wird.
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Zucker-Höchstpreise.
' Berlin , 22 . Juli . In Berlin ist der Höchstpreis im

'^großhandel nach dem „Berl . Tageblatt " auf 48 .30
E ?ür den Doppelzentner festgesetzt.

Gegen den Lebensmittelwucher.
^ Berlin , 23 . Juli . fKtr . Frkst . Amtlich W.T .B .j

' Mndesrat hat in seiner heutigen Sitzung den Erlaß
Verordnung beschlossen, welche sich gegen eine übertriebene
'Weigerung bei dem Handel mit Gegenständen täglichen

insbesondere Nahrungs - und Genußmittel aller
ssdijen Naturerzeugnissen und Heiz- und Leuchtstoffen

; ,? n der Verordnung ist einmal die Möglichkeit einer
^ng vorgesehen für Fälle , wo jemand derartige Ge-
J®8 zurückhält . Sodann ist in ihr eine Strafvorschrift
^ gegen diejenigen Erzeuger und Händler , welche
^genannte Gegenstände sowie für solche des Kriegs-

^ Preise fordern , die einen übermäßigen , durch die
Verhältnisse , insbesondere die Marktlage nicht ge-

, ^ "gten Gewinn enthalten . Auch wird weiter bestraft,
dErröte solcher Art in gewinnsüchtiger Absicht zurück-
' dichtet oder andere unlautere Machenschaften vör-
^ Mit dem Erlaß dieser Verordnung wird den viel-
«ünschen aus allen Kreisen der . Bevölkerung Rech¬

nen , welche durchgreifende Maßnahmen gegen
. ^ -̂ üchtsgen Preistreibereien , insbesondere auf dem
^clmarkt , zum Gegenstand hatten . ' Die Verordnung

dom sozialen Standpunkte besonders zu begrüßen.

** «. Vermischte Nachrichten.
^ »- Zeichnungen vor dem Feinde.

« Das Eiserne Kreuz.
Wdb ^ ich, 23 . Juli . Dem Vizefeldwebel Kaspar
» >̂ ®lrner  von hier , der sich gegenwärtig bei einem

^ ^ llon in der Armee des Generalfeldmarschalls vonwü . *n ver Armee oes Wenera>fcmmul.,^urr»
^ °8stndet, wurde wegen hervorragender Leistungen
, Affter-Uebergang das Eiserne Kreuz  2 . Klasse

Aus de» Verlustliste «.
Musketier Joseph Ringel,  Rauenthal , schwer verw.

„ Adam Heinrich,  Rüdesheim , leicht verw.
Ltn. d. L. und Adj. BenniPerabo,  Lorch , schwer verw.
Musketier Otto Heinr . Rämsch,  Rüdesheim , leicht verw.

Kertchtt - uns früherer Angabe « .
Musketier Karl Strohschnitter.  Mttelheim,schwer verw ..

nicht gestorben, wie in letzter Nummer irrtümlich
angegeben war.

*

*% Oestrich , 23 . Juli . Am kommenden Dienstag , den
27 . Juli feiert Herr Jakob Fertig  II . mit seiner
Ehefrau , Katharina,  geb . Steinheimer , das Fest der
silberne Hochzeit.  Mit der herzlichen Gratulation
zu dieser Jubelfeier verbinden wir den Wunsch zum der-
einstigen goldenen Feste.

X Oestrich , 23 . Juli . DasRauchen der Ju-
g e n d l i ch e n ist eine leidige Unsitte , gegen das die Schule
und das Elternhaus seit jeher energisch ankämpfen . In
diesem Kampfe werden sie jetzt von der Militärbehörde in
dankenswerterweise unterstützt . Der kommandierende Herr
General des stellvertretenden 8 . Armeekorps hat eine Ver¬
ordnung erlassen , welche den Verkauf von Streichhölzern,
Feuerwerkskörpetn , Zigarren , Zigaretten und Tabak an
jugendliche Personen unter 16 Jahren verbietet.

X Winkel , 22 . Juli . Der hiesige Winzerverein
hielt am Sonntag den 18 . Juli eine außerordentliche Ge-
neralversammlung im Gasthaus zum „goldenen Löwen " ab,
um einen neuen Vorsitzenden zu wählen , da der seitherige
Vorsitzende Herr Andreaus Schönlcber seine Stelle nieder-
gelegt hatte .' Es wurde Herr Andreas Kilian  zum
1. Vorsitzenden gewählt , welcher auch die Wahl annahui.
Der Verein zählt jetzt 20 Mitglieder . Der Vorstand besteht
aus den Herren Andreas Kilian,  1 . Vorsitzender,
Martin Dezius,  Schriftführer und C h r i st i a n
Judith,  Vereinsrechner . Der Verein hatte in diesem
Jahre zur Bekämpfung der Rebkrankheiten seine Mitglieder
ganz besonders aufgemuntert , unterstützt durch gemeinsamen
Bezug von Schwefel und Kupfervitriol , und wurde dann
auch recht fleißig Gebrauch davon gemacht , sodaß die Reben
und Trauben vor der Krankheit geschützt wurden . Der
Verein hat noch 8 Halbstück 1914er Wein lagern . Es
sind schöne sauber ausgebaute reinrassige Weine , die dem
Handel nur empfohlen werden können. Da von einer Ver¬
steigerung abgesehen wurde , will der Verein dieselben frei¬
händig verkaufen.

<3 Oestrich-Winkel,23 Juli. Eisenbahn.  Eine
bemerkenswerte Neuerung hat nun endlich in Erfüllung eines
lange gehegten Wunsches aller Reisenden ihre Verwirklichung
gefunden . Schon lange war man bei den maßgebenden
Behörden vorstellig geworden ^ auch für die dritte  Klasse
Schlafwagen  einzustellen . Schon im vorigen Jahre
hatte der preußische Eisenbahnminister die Berücksichtigung
dieses alten Wunsches der reisenden Welt zugesagt . Jetzt
wird der Reiseverkehr mit der erfreulichen Zusicherung be¬
glückt, daß dort , wo Schlafwagen für die 1. und 2 . Klasse
verkehren , nun auch Wagen dritter Klasse eingestellt werden.

* Eltville , 23 . Juli . Abermals haben wir die traurige
Mitteilung zu machen , daß wieder einer unserer Tapferen,
und zwar der Ersatz-Reservist Jean  B r ö m s e r , im
Westen den Heldentod erlitten hat . Die Mutter des tapferen
und mutigen Helden erhielt erst jetzt nach 9-monatlicher
Ungewißheit die amtliche Nachricht , daß ihr Sohn für das
Vaterland den Heldentod erlitten hat . Ehre seinem An-
denken!

ff Aus dem Rheingau, 23. Juli . DerJagdhund
auf der Reise.  In Jägerkreisen wird darüber geklagt,
daß in verschiedenen Bezirken die Bereitstellung b e s o n -
derer Abteile für Jäger mit Hunden  aufge¬
hoben ist. Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat daher
an die Eisenbahndirektionen einen Erlaß gerichtet , in dem
es heißt : „Wenn auch bei der gegenwärtigen Einschränkung
des Fahrplans mit Sondervergünstigungen zurückgehalten
werden muß , so kann andererseits das Verlangen der Jäger,
ihre meist wertvollen Hunde während der Fahrt bei sich
behalten zu können , als unberechtigt nicht bezeichnet werden.
Es ist daher auch während des Krieges in der Jagdzeit
bei den Personenzügen , wenn für die Einrichtung eines
Abteils für Jäger mit Hunden ein Bedürfnis festzustellen
ist, auf die Vorhaltung solcher Abteile Bedacht zu nehmen,
die, soweit sie für den besonderen Zweck nicht gebraucht
werden , auch dem allgemeinen Verkehr nützbar zu machen
sind."

* Niederrad -Frankfurt a. M ., 23 . Juli . (Mord .)
Hier wurde gestern Vormittag an der jungen Frau des
Bürobeamten Keller  ein Mord verübt . Der Täter
drang in die Wohnung der Leute ein und stach die Frau,,
die in der Küche beschäftigt war , mit einem Messer nieder,
so daß der Tod nach kurzer Zeit durch Verblutung eintrat.
Als Täter wurde gestern Mittag der Sohn des Bezirksvor-
stehers Gaß aus Niederrad ermittelt und in einer Wirt¬
schaft nach heftigem Widerstande verhaftet . Aus welchen
Gründen der Gaß , von dem sich seine Angehörigen seines
lockeren Lebenswandels wegen schon lange losgesagt hatten,
die Frau erstochen hat , konnte noch nicht ermittelt werden.

* Frankfurt , 23 . Juli . Um zu sehen, wie lange man
ohne Luft sein könnte , sperrten mehrere Angestellte einer
Firma einen Lehrling in einen Kassenschrank. Als man
nach kurzer Zeit den Schrank öffnen wollte , stellte es sich
heraus , daß der Schrank zugeschnappt war . Da der Lehr¬
ling den Schlüssel mit in den Schrank genommen hatte,
von innen >ber nicht öffnen konnte , so bedurfte es langer,
fachmännischer Arbeit , den Schrank zu öffnen . Der Lehr-
ling war halbtot , als er endlich wieder ans Tageslicht kam.

£ Nieder -Ingelheim , 23 . Juli . Stachelbeeren
20 - 26 Mk., Johannisbeeren 22 — 24 Ml ., Reineklauden
22 — 28 Mk , Zlprikosen 50 — 55 Mk ., Pfirsiche 35 - 55 Mk .,
Mirabellen 40 Mk., Frühbirnen 13— 22 Mk ., Frühäpfel
18 - 22 Mk ., Pflaumen 23 —40 Mk der Zentner.

— Heidesheim , 23 . Juli . Buschbohnen 18 — 20 Mk .,
Stangenbohnen 25 — 30 Mk., Johannisbeeren 18 —20 Mk .,
Stachelbeeren 18 —20 Mk , Himbeeren 35 — 40 Mk ., Früh-
birnen 18 — 25 Mk., Aprikosen 32 — 55 Mk ., Pfirsische
35 — 55 Mk ., Pflaumen 20 —22 Mk., Mirabellen 25 — 28
Mk ., Sommeräpfel 18— 20 Mk. der Zentner.

X St. Goar, 28. Juli. In dem benachbarten Diebernheim
ist der Metzger Peter Rudolf  und dessen Schwiegersohn,

Jakob Heine «, die zusammen in einem Hause wohnen,
in Streit geraten . Als nun Rudolf von einem Gange zu-
rückkehrte , wurde er von seinem Schwiegersohn überfallen.
Dieser richtete ihn mit einem Schlachtbeil derartig zu , daß
Rudolf sehr schwer verletzt wurde . Rudolf wehrte sich und
stach mit einem Messer nach seinem Schwiegersohn , den er
so schwer in den Unterleib traf , daß Heinen  kurz darauf
starb.

* Mainz , 22 . Juli . Ein beklagenswerter
Vorfall  ereilte den etwa 25 Jahre alten Landsturmmann
und Musiklehrer Knierim  von Frankfurt . Während er
am Freitag nachts an der Drehbrücke am Zollhafen Wache
stand , stürzte er in der Dunkelheit nach 3 Uhr mit seiner
ganzen Ausrüstung in den Rhein.  Durch ^ seinen
Hilferuf wurde zwar der in der Nähe weilende Schiffer
eines Dampfers aufmerksam ; dieser konnte keine Hilfe mehr
leisten . Knierim verschwand in den Fluten ; die Leiche
wurde am Samstag morgen in Budenheim gelandet.

* Hallenberg (Bez . Dortmund ), 23 . Juli . Reicher
Kindersegen . Vi 'ermal  während seiner Ehezeit
erlebte in Somplar das Ehepaar Lebrecht Meyer
die Freude , daß ihm Z w i l l i n g s k i n d e r beschert
wurden . In der vorigen Woche wurden die Leute nun
auch Großeltern von einem Zwillingsenkelpaar.

* Steele , 20 . Juli . Eine freudige Ueberraschung er-
lebten die hier wohnenden Angehörigen des Kriegsfreiwilligen
Pioniers Fritz Werlich . Der junge Mann sollte nach einer
vom Regiment erhaltenen Nachricht am 19 . Juni vor
Ypern gefallen  sein . Die Todesanzeige wurde am
26 . Juni durch die Zeitung veröffentlicht . Nun trifft vor
einigen Tagen ein Schreiben des Totgesagten , das das
Datum des 24 . Juni trägt , ein , aus welchem hervorgeht,
daß der junge Mann sich in englischer Gefangen¬
schaft  befindet und sich anscheinend wohl fühlt . Gewiß
ein Trost für manche Verzagte ! .

X Beltheim (Hunsrück ), 22 . Juli . Der Bizefeld-
webel Otto Braun  vonc Reserve -Jnf .-Regt . 67 hat das
Eiserne Kreuz  1 . Klasse erhalten . Bereits im No-
vember erhielt er das Eiserne Kreuz 2. Klaffe . Gegenwärtig
befindet sich Braun in einem Lazarett in Würzburg . Er
war in den Kämpfen bei Perthes im März so schwer ver¬
wundet worden , daß ihm die rechte Hand und der rechte
Fuß abgenommen werden mußte . Ein Bruder Brauns ist
den Heldentod gestorben , ein weiterer Bruder wurde schon
im Anfang des Krieges durch einen Schuß in den Ober-
schenke! und einen Schuß ins Gesicht schwer verwundet.

X ' Bom  Mittelrhein , 23. Juli . Der Schiffahrts-
Verkehr gestaltete sich in der letzten Zeit äußerst lebhaft.
Der Wasserstand hielt sich so günstig , wie die Schiffahrt nur
wünschen konnte und gewaltige Ladungen Kohlen konnten von^
der Ruhr bergwärts nach dem Mittel - und Oberrhein ge-
bracht werden . Auch Torf kam zu Berg , der aus Holland
ausgeführt worden war , während auf belgischen Fahrzeugen
Kohlen und Briketts in ziemlichen Mengen zugefahren
wurden . Zu Tal wurden viele Bretter , wie überhaupt
bearbeitetes Holz , Salz , Braunsteine usw . befördert . Der
Floßverkehr war ganz ansehnlich , denn etwa fünf Flöße
fuhren im Laufe der letzten acht Tage talwärts.

Was kostet uns die Unterhaltung der
Kriegsgefangenen?

* Nach genauen Berechnungen sollen wir gegenwärtig
1 600 000 Kriegsgefangene in Deutschland haben , deren
Verpflegung naturgemäß eine hübsche Summe kostet. Wenn
man für die Offiziere und Mannschaften den Einheitssatz
von 50 Pfennig pro Kopf täglich in Ansatz bringt , ergibt
das die Summe von 800000 Mark im Tag ! Außerdem
kostet die Einrichtung der Lager , Bewachung , Beleuchtung rc.
noch ein schönes Stück Geld . Diese Unsummen sind aber
nicht „zum Fenster hinausgeschmissen " , wie manche annehmen
möchten , da nach Friedensschluß eine Verrechnung sämtlicher
verausgabter Gelder erfolgt.

* Eine reinigende Wirkung übt der Krieg in
Lothringen  aus . Der Gouverneur von Metz hat einen
Befehl ergehen lassen, für den ihm jeder Dank weiß , der
einmal in die Metzer Gegend kam und dort in „Bedrängnis"
geriet ; er verfügte die sofortige Erbauung von Aborten.
In ganz Lothringen muß innerhalb 4 Wochen jede Familie
einen von der Straße unsichtbaren , vorschriftsmäßig abge-
dichteten Abort mit Sitzbrett und großer Oeffnung haben.
Bisher gab es , wie in ganz Frankreich , in Lothringen meist
Aborte , über die die deutschen „Barbaren " weidlich schimpften
und fluchten, sie bestanden aus einem faustgroßen Loch im
Deckel der Mistgrube . , Ohne einige Uebung konnte man
diese primitiven Einrichtungen nicht benutzen . Und da be¬
haupten die Franzosen immer , sie seien uns in der Kultur
weit voraus ! _

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.

25 . Juli : Wolkig mit Sonnenschein , Vielfach Gewitter.
26 . Juli : Bewölkt , teils heiter , strichweise Gewitter.
27 . Juli : Wenig verändert , meist heiter.
28 . Juli : Schön , warm.
29 . Juli : Heiter , warm , später Gewitter.
30 . Juli : Wolkig, teils heiter , Gewitterregen.
31 . Juli : Meist heiter, warm Gewitterregen.

Verantwortlich : Adam Etinne , Oestrich.

Ziammdolr-Verweigerung.
Am Montag , den 2. August 1915 , vormittags 9 Uhr an¬

fangend , kommen im Kiedricher Gemeindewald in den Distrikten
Pfaffenborn . Hahnwald und Hölzer 17 zur Versteigerung:

38 Eichenstäinme , zus. 23,44 Fstm.
4 Eichenstangen I . El.
3 Birkenstämme , zus. 1,07 Fstm.

155 Kiefernstämme , zus. 54,60 Fstm.

Zusammenkunft am Forsthaus.
Kiedrich,  den 23 . Juli 1915.

Der Bürgermeister : Brückmann.

’
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Schuhwarenhaus

Eltville a. Rh.
Sohwalbaoherstraase 5.

Tie Hiesige Gemeinde verkauft einen fetten

ff Bullen.
Schriftliche Angebote bis zum 30 . ds. Mts . erbeten an das

Bürgermeisteramt Winkel.

1 la .Maismehl Z
d zu Backzwecken und

Z i»9lais §chrot |
D zu Futterzwecken d
^ Hat preiswert abzugeben M

$ S . J. IWeyer , Wiesbaden,
Y Kirchgasse 50. ^

Feldpost-Liebesgaben.|
Erfrischungsmittel

Himbeersyrup , Citronensaft , Erfrischungsdrops , Brauselimonade¬
bonbons , durststillende Tabletten , Pfeformunzpast .llen , Pfeffer¬
münzgeist , Citronensäure , Natron - und Seltatabletten . Brause-
pulver , auch praktische fertige und 1 Pfd -Feldpostpakete,

ferner Chokoladen und Kräftigungsmittel empfiehlt

Domdrogerie Wilh. Otto
Leichhofstr . 5 Maina  Telefon 618.

Koche auf Vorrat
- mit

Weck - iy on Servern-Bläser
und Sterilisierapparaten

Eis-Schränke
mit Zink- und Glaswänden.

Gaskoch-Herde
„Prometheus “ mit Bratrost

Gardinen - Spanner,
Stahlkassetten.

' Jdlcob Dürfe *®, WZLtnL,
i Schusterstrasse 48. Telephon Nr. 524.

Spezial -Geschäft für Haus - und Küchen -Geräte.

Elegant. Stlafel,
Strapazleratlefel,
Arbeitsstiefel

Jagdstiefei.

Chice Formen
selbst In den

niedrigen
Preislagen.

Haussohnfae,
Tanzschuhe,

Moderne
Halbsebuhe,

Kinderstiefel

Tourlsten-
8tiefel,

Gamaschen
Turnschuhe,

Sandalen.

EU ii.nininniiiiiiiimiMiiiitiununiiiiKiiniiiiiisiimnii’HSHiiiininiiiiHiiiiiinniHimiüiiiiinimtiiitmliii- iililiill

B 0  fo Ct ft H £g @tt,  übrmacber.
mcidibaüia tcrticctes Lagst in

Obren , 0 old - und SUberwaren
aller Rrt zu äusierst billigen Preisen. -

LroHe Auswahl in Herren- und Damst-brillen. « neifer,
Lhormometerund Saromeier.

Sämtliche Reparaturen an illhren. Lrknnucksachenund
optischen Gegenständen werden gut und d111g  ausge,ührt.

Seftrirha. Nh., Landstrafts Nr. 16.
. . . iÜlilÜ

!Kleine gebrauchte.G D

ferclinancl Eeonharc!,
Bildhauer

Schwalbacherstr.  Eltville 2 . Rh . Sehwalbacherstr.

Nachfolger von Bildhauer (Joseph - Leonhard sen .)
Telephon Nr. 63. — Gegründet 1857.

Atelier für Bildhauerei und Kunstgewerbe, für Grab,
Kirche und Salon.

Spezialität:

Grabdenkmäler
Figuren, Büsten, Reliefs etc.
Erstklassige tadellos ausgeführte Arbeiten.
Moderne Grabdenkmäler nach

eigenen Entwürfen.
Grosses Lager in

fertigen Grabdenkmälern auch
einfache sehr billige Grabsteine.

-  Renovation alter Denkmäler etc. = =
Entwürfe, Zeichnungen und Kostenanschläge

jeder Zeit zur Verfügung. - i_

| ilwsspedlleure §. M. des Kaisers u. Königs

13. & 6 . Adrian
i Wiesbaden

- 4 Internat . Spedition

| Möbeltransporte|
I oon u. nod) allen Plöhcn des 2n- u. Auslandes ^

GroHe  Möbel - Lager -- Häuser g

ff Sewährte packmeister Llgenes Personal D
^iliitininmiinmnHiiiiiiHimiii»iiiim;mi?inn;nin!innm»ii»nimi»n»m»HH||l»l>nltlF

IDockenkelter
400 - 500 Liter Abdruck
billig zu verkaufen bei
Adam Müller , Eltville.

„W e i n p u m p".

Sämtliche

Reparaturen

Weinbüch r
für Schankwirte, Lebensmittelhändler , Krämer und|
sonstige Kleinverkäufer von Wein, gebunden undl
ungebunden , liefert die Buchdruckerei des

Rheingauer Bürgerfreund, Oestrichu. Eltville.

Acht ». , ! « d,t »» g!

Ms » Sie beim Einkauf
von

» * Zchub■Klare« * *
reell und gut bedient fein wollen, fo wenden Sie sich an das

KaufhausPhilDorn
in Winkel, fiauptkr. r».

Es werden Ihnen dort Wirklich
Grosse Vorteile in Bezug auf
Haltbarkeit, Paßform , Eleganz

und Preiswürdigkeit geboten

Fahrrädern. Mähmaschinen«.
Schreib,nalchinrnall . Systeme
werden fachmännisch und prompt

ausgeführt.
Kämtl. Zubehöre stet«vorrätig
Wilhelm Hallerbach,

Mechaniker,
Bingen (Rh .,) Fruchtmarkt 10

Telefon 226.

Betlfedern
Qaunen

Bcttbarchcnd
Steppdecken
Schlafdecken
Bettwäsche

Anf nie Scbnbwaren teott enormen
CcdtrauffAlagess°/0 Kaba« mit Hns-

aabmt 4er Hrbelterldmbe.

Sandalen, Cnrn- und Lakingldmde
sind in grösster unswadl eingetroffen.

finden
empfiehlt zu bekannt
billigen Preisen
und in bewährten

Qualitäten
Franz

BrüningNchf
Bingen

Schmittstnö.

1914er Wei
in Zapf.

Karl Stahl,

1913er
und

1918erA
eigenes Gewächs

Jos. Schwarz jr., Wink,
Dachdeckermeister.

Zu verkaufen eine schwx^

vockenlreih,
mehrere Halbstück M
Herbstbütte » .
Zu erlragen in der Grpebitiin

Bet schleimnug
Spe;ial -Krhandlnng fait üb®
L0 Jahren mit bekannt riachwrjj,
lich überraschend schnellem bch

Erfolg.

O. Schlamp, Wiesba
Apotheker,

Kaiser - Friedrich - Ring 17, W

Gramer

PmstisW
linda
olno
äinöa

Rindfleisch P. Pfd.RH
all.Bratenstücke „ „ 90
Kalbfleisch „ „ 90
Kalbskeule p. Pfd. 1.—M

Roal ^veef ' u Kendm
stets im Ausschnitt.

Telephon 228. Leernr 22,

«erde
berichl
gemad
Krieg-
Mail

17
ielbmc
o. Bel
11ruf]
iStaf
die st
Praszr
Zielen
DieT

illw
An

la. Reue FriihkartolieE|
„Perle von Erfurt"

versendet pro Ctr . 8 /̂z
inet. Sack ab Echzell ge>
Nachnahme

A. Simon II-
Kartoffelversandtgefchäfi

»eneri

nimmt
18.

Echzell i. d. 'L . mm
. , Men

Teleson-An,chluv: Iiich
Reichelsheim i. d. M Ue stPAm,chr>

» €rba<
(am Bahnhof)

ueinem neuerbauten
tfe

3 und 6 Räumen,
erkloiett, eleklr. 2ich-
festen Mietpreis ven^
- od. Mk. 480.- st
später zu vermiete^

:erttljar&

•sei
. 18.

IttNg-

Bienenhoni!
getraut'prima Helle Qualität

naturrein , per Pfund 1
Andreas Noll» 2$

i ivmiymiuiii\mM
des oberen RheinglU^A

25. AUli&Sonntag , den
9' / , Uhr vorm.: W 1*

in der PfarrkirchezuE
10 /̂z Uhr vorm. : Eyni

der Mädchen.
2 Uhr nachm. : Me¬

der Heilandskirches
Walluf.
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